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Katholizismus, Wirtschaftsordnung und Sozz1alpo- über den Verlaut der innerkatholischen Miıtbe-
litik z Hrsg. Albrecht LANGNER. stımmungsdebatte 153—204). Aretz beschreibt
Paderborn: Schönıng 1980 756 (Beıträge SL: das ergebnislose Rıngen die parteipolitische
Katholizismusforschung. Kart. 32,— Neutralıtät des IMS B Aufmerksam

Das Buch berichtet ber eıne Tagung des Ar- gelesen werden verdient der wıederum VO

erstattetiebeitskreises „Deutscher Katholizısmus 1mM 19 Langner „Diskussionsbericht“
un: 20. Jahrhundert“ Ende 1979 1n Augsburg. 229-249). Nell-Breunmg SJ
Dıie Tagung etafßte sıch mMiıt der ersten Nach-
kriegszeıt bıs ZU nde der Kanzlerschaft Ade-
1L11A4UCI5 Damals katholische Kirche und Subsıidiarıtät und Demokratıie. Hrsg. (Otto
katholıisches Gedankengut, VOT allem katholische KIMMINICH, Düsseldort: Patmos 1951 108

Sozıallehre, Ansehen und Eintlufß w1e nıemals (Schrıften der ath Akadmıie 1n Bayern. 290
früher der spater; ıIn wenıgen Jahren sınd dıieses Kart. 16,80

IDas Bändchen alst dıe Reterate eıner EndeAnsehen un: dıeser FEinflu{fß wıeder verlorenge-
gangeN. Um klären, W1€e dıesem einmalıg 1979 1n Salzburg stattgefundenen Tagung
hohen Anstıeg und dem alsbaldıgen schmerzlıi- LECN Aus dem ausgezeichnet einführenden etfe-
chen Verlust kommen konnte, fünt ete- rat VO Fürstenberg se1l 1U der treffende atz
renten aufgeboten. wiedergegeben: „Der Sozialstaat hne aktıve un!

Rauscher berichtet urz ber dıe „katholıi- mündıge Staatsbürger führt sıch selbst ad absurd-
sche Soziallehre 1M gesellschaftlıchen Entwick- um (25) Der gewichtigste Beıtrag Stammt VO

lungsprozeß der Nachkriegszeıt“ (11—26) DDas Herausgeber selbst Als Staatsrechtler
beı weıtem ausführlichste, aber auch sachlıi- prüft CI, ob das Grundgesetz der Bundesrepublık
chem un gedanklichem Gehalt reichste Reterat das Subsıdiarıtatsprinzıp ausdrücklich enthält,
hielt Langner ber „Wırtschaftliche Ord- stillschweigend zugrunde legt der doch mınde-
nungsvorstellungen 1mM deutschen Katholizısmus ıhm nıcht wıderspricht, bruchlos mMIt
O63 27-108). Nur eınen Irrtum MUu: ıch ıhm vereinbar 1St Ob dıe Väter des Grundgeset-
berichtigen. Von der „heftigsten Fehde“ (45) Z7WI1- TEr dieses Prinzıp als solches kannten, 1st schwer
schen Domuinikanern un!: mMI1r weıfß iıch nıchts; auszumachen; aufßer jedem Z weiıtel steht, da{fß
keıin Wunder daher, da{fß CDy WwI1e€e richtig festgestellt ach ıhrer erschreckenden Erfahrung mıt dem

nationalsozialıstischen Totalıtarısmus ıhre Ges1in-wiırd, VO ıhr „keinen eigentlichen literarıschen
Niederschlag“ o1bt ebd.) Zwischen Walberberg NUung und ihr polıtischer Wılle dem EeNLT-

und Fankfurt-Sankt Georgen hat immer Friede sprach, W 4S das recht verstandene Subsıidiarıtäts-
und Freundschaft bestanden; Eberhard Welty prinzıp gebietet. Als Ergebnıis der gründlichen
und 1C) haben bereitwillig voneınander gelernt. Untersuchung kann Kımmuinic feststellen: „Dıie

Meın eigenes Reterat behandelt den „Beıtrag Subsıdıarıtät 1Sst Wesensbestandteıl der Vertas-
des Katholizismus ZUT Sozialpolitik der Nach- SUuNng des freiheitlichen, demokratischen, soz1ıalen
kriegszeıt“ 9— Dreı ınteressante Eıinzel- Rechtsstaats“ (6
themen tolgen. Wenzel handelt VO Adenauers Frmecke (62-6 teılt den weıtverbreıteten
Anteıl der Neuordnung der Montanıiındustrie Irrtum, das Subsıdıiarıtätsprinzıp finde sıch erSsSi-

und der Montan-Miıtbestimmung 123-152; mals In der Enzyklıka „Quadragesimo anno“
1er lernt INa Adenauer VO eıner wen1g tormuliert (62) Tatsächlich findet sıch nıcht NUur

bekannten Seıite kennen). Oelinger berichtet seın der vernünitftigen Einsicht sıch aufdrängender
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